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Noch einige freie Plätze im Raumschiff

Mit »Galaericac Zlllll
»BS«-Jugendlager

• St.Vith.,~ : .

Jetzt da die Sommerferien un-
mittelbar vor der Tür stehen,
ist es für das Leiterteam des
Jugendlagers höchste Zeit, die
Vorbereitungen für das dies-

- jährige Lager an der Bischöfli-
chen Schule in St.Vith abzu-
schließen.
Das diesjährige Lager, bei

dem die Fäden wie gewohnt
bei Walter Heyen zusammen
laufen, steht unter dem Motto
»Raumschiff Galactica - Missi-
on im Weltraum«. In verschie-
denen Mannschaften werden
die Lagerteilnehmer versu-
chen, von Tag zu Tag die neu-
en Abenteuer in Angriff zu
nehmen. Wie injedem Jahr ge-
schieht das alles in einem fai-
ren Wettstreit zwischen den
einzelnen Teams, die durch ei-
ne Gruppe von jungen, enga-
gierten Leitern betreut wer-
den. In verschworenem Mann-
schaftsgeist und 'mit gegensei-
tiger Hilfeleistung werden die
Teilnehmer wieder gemeinsam
eine Woche der Freude und
des Glücks erleben können.

Das diesjährige Lager ist al-
len. Jungen zugänglich, die in
den Jahren 1990 bis 1994 ein-
schließlich geboren sind. Soll-
te aber ein Vierzehnjähriger
(Jahrgang 1989) oder ein
Achtjähriger' (Jahrgang 1995)
unbedingt mitmachen wollen,
so ist er jederzeit willkommen.
Das Lager. beginnt am Mon-

tag, 7. Juli, um 10 Uhr und en-
det am Freitag, 11. Juli, gegen
20 Uhr. Am letzten Abend (ab
ca. 18 Uhr) werden die Lager-
hasen mit Eltern, Geschwistern
und Freunden den Abschluss
(mit Siegerehrung) feiern. Da-
nach können die Lagerhasen
dann mit ihren Eltern nach
Hause fahren. Kostenpunkt
des Lagers:" 57 € (für fünf Tage
Unterbringung und Bekösti-
gung an der BS, zuzüglich Kos-
ten für Versicherung, Stadt-
steuern, Materialanschaffung,
Lagerrunde ...) .
Letzte Einschreibungen bis

spätestens Freitag, 27. Juni,
bei Walter Heyen, Klosterstra-
ße 36a, 4780 St.Vith, Tel. 080/
28 07 87, Fax. 080/28 07 67.

Ehemaliger Garnisonsstandort bleibt den Ardennenjägern sehr verbunden

In den Ardennen vier Tage
lang »Halten und Beißen«

• Vielsalm...........................................................
Von Herbert Simon

Gestern begann in Arlon
der Europäische Marsch
der Freundschaft und
des Gedenkens (MESA),
der nach vier Tagesetap-
pen am Samstag in Viel-
salm zu Ende geht.
Tausende Teilnehmer aus aller
Herren Länder nehmen bei der
37. Auflage des MESA gemäß
dem Schlachtruf der Arden-
nenjäger, »Halten und Bei-
ßen«, die Strapazen dieser Ver-
anstaltung auf sich. Ausrichter
ist die in Marche-en-Famenne
stationierte 7. Mechanisierte
Brigade unter Oberst Thierry
Babette.

und zivilen Kriegsopfer geden-
ken, ist aber auch ein gelebter
Ausdruck von Versöhnung und
Freundschaft zwischen den
Völkern.
Die frühere Garnisonsstadt

Vielsalm ist - wie gesagt - am
Samstag um 14.30 Uhr Schau-
platz der Abschlussparade.
Doch bereits zum. Auftakt des
Marsches fanden hier am
Dienstag, also am Vortag des
Starts, Feiern statt, die die Ver-
bundenheit der Region mit
dem3. Ardennenjäger-Regi-
ment (3ChA) auch neun Jahre
nach der Schließung der Ka-
serne Ratz in Rencheux auf
den Höhen der Salm-Stadt un-
terstreichen sollen.
Sechzig Jahre lang beher-

bergte Vielsalm die Grünrnüt-
zen. Die Kaserne war eigens
für das 3ChA gebaut worden,
das an dieser Stätte von 1934
bis 1994 stationiert sein sollte,
bevor die Ardennenjäger im
Zuge der Neuordnung der
Streitkräfte in Belgien Ab-
schied von hier nehmen muss-
. ten.

Tausende junge Männer aus
der Gegend, französisch- und
deutschsprachige, haben hier
ihren Militärdienst geleistet.

Inzwischen hat-die Kaserne ei-
ne neue gewerblich-soziale
Zweckbestimmung erhalten:
Die Beschützende Werkstätte,
das Rote Kreuz, Sportclubs'
und eine Wäscherei haben in
die Gemäuer Einzug gehalten.
Die Infrastruktur eignet sich
auch für die Austragung von
Sport- und Kulturveranstaltun-
gen, derweil ebenfalls ein
Ubergangswohnheim einge-
richtet werden soll.
Aber die Erinnerung an die

unvergessene Ardennenjäger -
Zeit soll ständig neu belebt
bzw. erhalten werden. Zu die-
sem Zweck wurden am Diens-
tag im Rahmen einer Zeremo- Die Wortbeiträge boten auch
nie mit allen militärischen Eh- Gelegenheit, das gute Einver-
ren insgesamt vier aussage- nehmen, das jederzeit zwi-
kräftige Symbole eingeweiht: sehen der Bevölkerung und
eine Gedenktafel sowie ein Na- den Militärs geherrscht hatte,
mensschild in der Eingangstra- hervorzuheben. »Die Arden-
ße der Kaserne, die des Ser- nenjäger sind immer noch un-
geanten und Quartiermachers - ter uns, und wir werden die
Adolphe Ratz, eines im Ersten Freundschaft zu ihnen auf-
Weltkrieg gefallenen Helden recht erhalten«, sagte voller
dër belgischen Armee, geden- Überzeugung stellvertretend
ken sollen, nach dem die Mili- für die vielen Gäste bei diesem
täreinrichtung in Vielsalm be- Zeremoniell Jacques Gennen.
nannt worden ist, ferner ein Auch an den übrigen Arden-
Gedenkstein am Toreingang nenjäger-Gedenkstätten in
sowie ein Hinweisschild zum Vielsalm wurden anschließend
Ardennenjäger-Platz auf dem militärische Feiern abgehalten.

Übungs gelände.
Es handelte sich hier um das

Ergebnis einer gemeinsamen
Initiative, die in den Anspra-
chen von General-Major Jean
Henrioul, dem Nationalpräsi-
denten des Kgl. Freundschafts-
bundes der Ardennenjäger,
von Befehlshaber Lucien Pa-
quay, dem Vorsitzenden der
Abteilung Vielsaltn-3ChA die-
ser Vereinigung und früheren
Kompaniechef in Vielsalm, so-
wie von Bürgermeister Jacques
Gennen gewürdigt wurde.

Einvernehmen

Freundschaft
Der Marsch geht auf eine Ini-

tiative des 3. Ardennenjäger-
, Regiments im Jahre 1967 zu-
Ji9!-lk;;.:Erwar zunä~hst als Mili-
. tatii'Dung ausgenchtet und
folgte dem Parcours der Ver-
teidigungslinien der Arden-
nenjäger im Mai 1940. Der
MESA soll der militärischen

Die Erinnerung an das dritte Ardennenjäger-Regiment (3ChA), das von 1934 bis 1994 in Vielsalm stationiert war, soll aufrecht erhalten blei-
ben. Zu diesem Anlass wurden zur 37. MESA im Bereich der Kaserne Ratz in Vielsalm-Rencheux vier Gedenksteine- und -tafeln eingeweiht.

>

Vortrag von Ernst Hammes im Seminarhaus »Oasis of Joy« in Medendorf

zen sichtbar davon. Auf biolo-
gische -Weise können Ernten
von Gemüse, Obst und Blumen
deutlich gesteigert werden. So
berichtet der Landwirt Adolf
Daencke é).US Vettweis, dass er
mit einem Ertragsversuch mit
Frühkartoffeln auf der unbe-
handelten Fläche 326 dt/ha
und auf einer mit Mikroben
behandelten' Fläche dagegen
398 dt/ha geerntet hat.
.. Durch Umweltschäden,
Uberdüngung und den Ge-
brauch vori Pestiziden ist das
Bodenleben in den letzten
Jahrzehnten verarmt. Die
Pflanzen werden anfälliger für
Krankheiten und Schädlinge.
z.B. Braunfäule bei Tomaten

und Krautfäule bei Kartoffeln
und gedeihen nur mäßi~. Di.e
Mikroben stellen das biologi-
sche Gleichgewicht wieder her
und. regenerieren den Boden
und damit auch die Pflanzen.
Ein Garten, in dem nur. drei
Jahre hintereinander Mikro-
ben ausgebracht werden,
kennt keine Schneckenplage
mehr und in den Folgejahren
werden stetig weniger Mikro-
ben benötigt., .
In Thailand und Japan, die

auf eine zwanzigjährige Erfah-
rung mit Mikroben zurückbli-
cken haben die behandelten
Böd~n eine Humusschicht von
1 Meter Dicke. Die Mikroben-
mischung (effektive Mikroor-

ganismen EM) wird weltweit
in verschiedensten Projekten
eingesetzt. In Hungergebieten
gibt es. Entwicklungshilfepro-
jekte, die es ermöglichen, dem
kargen BodenmitEM Ernten
abzugewinnen. In der Wasser-
reinigung können die Mikro-
ben den Klärschlamm auf ein
Viertel reduzieren und in Ja-
pan sind durch massenweise
Nutzung der Anwohner schon
ganze Flussabschnitte gerei-
nigt worden. .
Am Freitag, dem 4. Juli, um

20 Uhr, hält der Landwirt-
schaftsberater Dipl. ing. agrar
Ernst Hammes einen kostenlo-
sen Vortrag über die Einsatz-
möglichkeiten von Mikroben.

Mikroben als Helfer für biologisches Gleichgewicht
. . .

Überall dort, wo das biologi- ziehen kann; Ernst Hammes
sehe Gleichgewièht gestört ist wird erklären, wie man die Mi-
und Gestank und Fäulnis ent- kroben selbst vermehren und
steht, helfen Mikroben regulie- einen EM Kompost herstellen
rend und heilend. So kann der kann. Er wird die verschie-
G~stank der Gülle deutlich ge- densten Anwendungen in
mmdert werden, wie auch die Haushalt Garten Gesund-
unerträglichen Gerüche einer . heitsvors~rge und' Landwirt-
.Jungengrundschultoilette zum schaft vorstellen. Anwender
verschw~nden gebracht wer- von EM werden über ihre eige-
den.. Eine Grundschule im nen Erfahrungen berichten.
R~emland p~tzt die Toiletté Der Vortrag findet im Semi-
mit EM Verdunnung und seit- narhaus »Oasis of Joy« in Me-
dern sind die unangenehmen dendorf statt. Sollte das Wet-
Gerüche verschwunden. Selbst teres erlauben werden im Se-
rostige Nägel, in EM-Lösung minarhausgart~n einige -Effek-
gelegt, werden wieder blank, te direkt zu besichtigen sein.
da die Mikroben Oxidation Es wird um frühzeitige telefo-
verhindern. Ein Experiment,' nische Anmeldung unter Tel.
das jeder zu Hause nachvoll- 080/54 91 00 gebeten.

KACHELÖFEN - STEINÖFEN -HEIZKAMINE
mit Planung und Einbau oder zum Selbsteinbau

DIE ERINNERUNG
AN SCHLECHTE QUALITÄT

WÄHRT LÄNGER
ALS OlE KURZE FREUDE
AM NIEDRIGEN PREIS

Unser Ziel: Das Beste - Deshalb: Rösler-Feuerungen

~-LEHMPRODUKTE
Lehmputz, Lehmsteine

für eine wohngesunde und kreative
. F!aumgestaltung in Alt- und Neubau

• Medendorf

Seit über 20 Jahren forscht der
japanische Landwirtschafts-
professor im Bereich der Mi-
krobiologie und kann inzwi-
schen einige bemerkenswerte
Erfolge aufweisen. Mit einer
Mikrobenmischung aus 80 ver-
schiedenen nicht genveränder-
ten Milchsäure- und Photosyn-
thesebakterien, Hefen und fer-
mentaktiven Pilzen wird die
Erde geimpft und der Boden
gewinnt somit seine ursprüng-
liche Fruchtbarkeit zurück.
Pflanzen, die mit diesem Sub-
strat, dass man selbst vermeh-
ren kann, gegossen werden,
wachsen unbehandelten Pflan-


